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Auch Liometopum microcephalum Pz., eine schöne, mehr
südliche Ameise, traf ich heuer in Niederösterreich an und zwar
am 10. April im Laxenburger Schloßpark, wo sie auf Ulmen und
Eichen in gewohnter Weise prozessionsartig zog. In Albanien sah
ich sie vielfach auf Weiden. Jedenfalls erscheint mir die Vorliebe
für Eichen keine so ausgesprochene zu sein.

Von Colobopsis truncata Spin., welche Ameise als baumbe-
wohnend gilt und was auch Regel ist, fand ich in Albanien und
Dalmatien Kolonien wiederholt unter Steinen.

Meine bisherigen Erfahrungen mit der
Schwemm-Methode als rationeile Sammel-

weise für terricole Kleintiere. *)
Von Prof. O. Scheerpeltz, Wien.

Jeder Sammler dürfte im Laufe seiner Sammeltätigkeit sicher
schon Gelegenheit gehabt haben, die während eines Hochwassers
oft in unglaublicher Menge am Wasser schwimmenden Genist-
ballen — meist aus Zweigen, Laub, Stroh, Heu und dergleichen
bestehend — zu untersuchen und die darin enthaltenen Tiere
zu erbeuten. Diese Art des Sammeins ist wiederholt in der Li-
teratur geschildert und auch über die große Zahl der erbeuteten
Arten sowie über die oft ins Ungeheure gehende Individuenzahl
einzelner Arten berichtet worden. Ich erinnere mich aus meinen
eigenen Erlebnissen eines Falles, in dem ich ein verhältnismäßig
kleines Säckcnen solchen Genistes von einer Donauüberschwem-
mung heimbrachte, um es daheim in Ruhe gründlich nach den
Verhältniszahlen der Arten untersuchen zu können, dieses Vor-
haben aber bald aufgeben mußte, weil ich der Menge der Tiere
nicht Herr werden konnte. Die Tiere strebten beim Offnen des
Säckchens in solchen Massen ins Freie, daß ich schleunigst das
Säckchen schließen und seinen ganzen Inhalt betäuben mußte,
bevor ich an das Aussuchen und Zählen gehen konnte.

Vergegenwärtigt man sich einmal den Vorgang des An-
schwellens eines Hochwassers, so sieht man leicht ein, daß ein
rasches Hereinbrechen der Flut weniger ergiebig an mitgeführten
terricolen Kleintieren sein wird, als ein zuerst langsam einsetzendes
und später wachsendes Hochgehen der Flut. Im ersten Falle,
einem Dammbruche z. Beisp., wird in dem Wirbel des herein-
brechenden Wassers mit den etwa mitgeführten Steinen, Schlamm-
und Sandmengen, bald der größte Teil alles Lebenden des über-
fluteten Bodens vernichtet sein. Bei langsam steigender Flut
bringt das Sickerwasser, das allmählich in den Flußauen, Wiesen,
Feldern, die dem Flußlauf benachbart sind, ansteigt, ein Hervor-
drängen der terricolen Tiere aus dem Boden mit sich. Die Tiere
kriechen vor dem ansteigenden Wasser an Bäumen, Zweigen,
Halmen empor, werden von den später eintretenden Flutwellen
mitgerissen, treiben an der Oberfläche, sammeln sich an ruhigen
Stellen in dem dort langsam kreisenden Geniste an und bevöl-

*) Vergi, auch: Mikrobiol. Monatshefte, XII, 1922/23, 1. H., p. 1—11.
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"kern es dann in oft erstaunlicher Zahl. Es liegen allerdings auch
Beobachtungen über Fälle vor, in denen Tiere, die von der Flut
überrascht wurden, nicht hochgingen, sondern am Boden blieben
oder sogar zu diesem hinabkrochen, sich daselbst festhielten und
erst später, oft mit dem Substrat, an dem sie sich anklammerten,
an die Oberfläche kamen. Ja, es gibt eine ganze Reihe von In-
sekten, die selbst die hochgehenden Flutwellen der Meeres-
brandung über sich ergehen lassen und lange Zeit überspült
bleiben. Auch auf den Sandbänken unserer größeren Flüsse dürfte
es zu diesen Fällen Analogien geben. (Dimerus, Actocharina, Col.
Staphyl.) Dieses merkwürdige Verhalten betrifft meist Tiere
geringeren Auftriebes und ich komme später noch auf diesen
Umstand zurück.

Die bei Hochwässern gemachten Erfahrungen wurden von
Insektensammlern schon frühzeitig ausgenützt. Ich erinnere mich
an Schilderungen von Fängen an künstlich überschwemmten
Wiesen, Reisfeldern, und unsere alte Sammelweise für Sumpf-
tiere, die darin besteht, daß man die am Sumpfrande stehenden
Grasbüschel ins Wasser eintritt, um die in den Wurzelgeflechten
hausenden Insekten zum Verlassen ihrer Schlupfwinkel zu zwingen,
gehört auch hierher.

Ahnliche Überlegungen mögen auch den eigentlichen Be-
gründer der Schwemm-Methode, Dr. Normand*) (Le Kef, Tunis)
veranlaßt haben, die künstliche Überschwemmung nicht nur am
Ufer von Flüssen und Sümpfen anzuwenden, sondern am belie-
bigen Orte, an dem nur eine entsprechende Wassermenge zur
Verfügung stand, zu versuchen. In seiner Arbeit nennt er die
Methode treffend ,,L' inondation artificielle" — die künstliche
Uberschwemmung.( A. Winkler**) hat dann in seiner Arbeit
über seine Erfolge mit der Methode berichtet und gab ihr den
Namen, den sie auch heute noch bei uns führt, die S c h w e m m -
M e t h o d e . Seit dieser Zeit wurde sie von Wiener Sammlern an
verschiedenen Orten und zu verschiedenen Zeiten angewendet,
u. a. von meinem Freunde Dr. F. Käufe i mit besonderem Er-
folge bei Untersuchungen der alpinen Leptusenf auna (Col. Staphyl.)
und von meinen Freunden E. M o c z a r s k i , A. W i n k l e r und
mir bei unseren Sammelfahrten in die Berge der näheren und
weiteren Umgebung Wiens, und im Vorjahre gelegentlich einer
nach Mittel- und Ober-Italien unternommenen Studienreise, die
besonders die Untersuchung der Subterranfauna in ihren Ver-
breitungszentren zum Ziele hatte.

In Folgendem will ich versuchen, die Methode, wie wir sie
jetzt anwenden, zu schildern und ein Bild meiner bisherigen Er-
fahrungen mit ihr zu entwerfen.

Von der Tatsache ausgehend, daß das Aufsteigen und
•Schwimmen eines Körpers im Wasser durch seinen Auftrieb im
Wasser bedingt ist, einem Auftrieb, der bei der Mehrzahl der
Insekten durch das an und für sich geringe spezifische Gewicht

*) Dr. Normand: Description d'un nouveau procédé de capture des
coléoptères hypogés. Echange 1911, p. 114—116, 124—126.

**) A. Winkler : Eine neue Sammeltechnik für Subterrankäfer. Col.
Rundschau I. 1912, p. 119-124.
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gespannte Falter, geblasene Raupen,
tote oder geschlüpfte Puppen und

Eigelege von :
P. brassicae, Ap. crataegi, Ps. mo-
naçha, B. mori, Anth. pernyi, Phal.
bucephàla, Las. quercus, D. pini,
Fupr. chrysorrhoea, M. neustria, L.
dispar, Carp, pomonella, Tortr. viri-
dana, Ch. brumata, H. defoliaria Abr.
grossulariata, Agr. pronuba, N. persi-
cariae, pisi, brassicae, C. cossus

(auch Fraßstücke).
Käfer, Larven und Puppen von M.
vulgaris, Anth. pomorum, L. cervus,
Ips. typographus und piniperda mit

schönen Fraßstücken.
Gespannte Falter und geschlüpfte
Puppen von Anth. pernyi, Saturnia
pyri, Actiae luna, A. cyntaia, A.

yamamai, C. sponsa und nupta.
Genadelte oder ungenadelte Käfer
A. aedilis, Necrophorus- u. Carabus-
arten, Cal. sycophanta u. ( inquisitor,
Cicindela campestris und hybrida,
D. marginalis, Saperda carcharias,
Ar. moschata und andere hiesige

größere Arten.
Biologisches Material von Honigbiene
Apis mellifica (auch unzerdrückte

Waben und deren Schädlinge).
Biologisch. Material des Ameisenlö-

wen Myrm. formicarius.
Biologisch. Material der Waldameise

formica rufa.
Biologisch. Material des Rosenkäfers

Cet. aurata.
Gespannte virgo (Männchen) und ge-
nadelte Ephialtes, Zweige mit Wu-

cherungen der Blutlaus etc.
— Sämtliche Schulzeichenfalter. —
Kaufe kleinste und größte Vorräte.

Robert Brink jr., Elberfeld,
Grünewalderberg 80,

Naturwissenschaftliches Lebrmittelinstitut.
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der Baustoffe des Insektenkörpers und vor allem, durch einen
kleineren oder größeren Luftinhalt im Tracheensystem bewirkt
wird, ergibt sich von selbst das Prinzip der Methode, die Tren-
nung der leichteren Tierkörper von den schwereren Erd- und
Sandteilchen des Bodens durch Ausschwemmen.

Durch entsprechendes Sieben an günstiger Lokalität, an der
man terricole Kleintiere vermutet oder durch Siebproben fest-
gestellt hat, wird eine größere Menge Gesiebe vorbereitet und
in Säcken verwahrt. Bezüglich des rationellen Siebens verweise
ich u. a. auf Re i t t e r s* ) Arbeit über die Anwendung des Siebes
und auf die Arbeit von Dr. K. Holdhaus**) über die Siebe-
technik. Besonders dann, wenn recht erdiges Gesiebe vorliegt»
in dem man Tiere der Terricolfauna sehr zerstreut und in ge-
ringer Individuenzahl vermutet, wird die Methode von besonderem
Nutzen sein. An Lokalitäten, an denen mit dem Siebe nicht viel
anzufangen ist, ist sie oft direkt anwendbar. Solche Anwendungen
sollen weiterhin noch besprochen werden.

Die Geräte, die zur Durchführung des Schwemmens nötig
sind, sind sehr einfach, heute allerdings nicht immer leicht be-
schaffbar. Benötigt wird ein großer Bottich aus wasserdichtem
Stoffe (beiläufig 80 cm Durchmesser und 80 cm Höhe), mit rundem
Boden aus demselben Stoffe. Des bequemeren Transportes halber
wird der Bottich zusammenlegbar oder zusammenrollbar einge-
richtet. Wir verwendeten auf unserer Studienreise in Italien einen
solchen, der zusammengefaltet und gerollt ein leichtes Bündel
von 80 cm Länge und 15 cm Durchmesser ergab. In Ermangelung
eines solchen Bottichs kann man jedes größere Gefäß, einen Eimer
ein Schaff, ein Faß, ja einen Waschtrog verwenden, wie ein solcher
auch tatsächlich schon einmal bei einem Schwemmversuche auf
dem Mte. Maggiore in Istrien in Verwendung kam. In der Wand
des Bottichs sind zwei Eisenstäbe eingenäht, die mit einer Lasche
von ca. 20 cm Länge und dem durchgesteckten und im Boden
eingerammten Gehstocke an der dritten Seite, (im gleichseitigen
Dreieck angeordnet) die Umfangswand des Bottichs stützen.
Durch die Anordnung dieser drei Stützen erhält er genügend
Standfestigkeit, die sich in dem Maße erhöht, als seine Füllung
mit Wasser fortschreitet. Die Füllung geschieht mit einem kleinen
zusammenlegbaren Eimerchen aus wasserdichtem Stoffe — auch
die Deckel unserer Aluminiumdosen dienten oft solchem Zwecke —
bis zu zwei Dritteln der Bottichhöhe. Es ist vorteilhaft, den
Schwemmapparat in der Nähe einer starken Quelle, eines Baches
oder eines Teiches aufzustellen, .damit einerseits die Füllung rasch
vor sich gehen kann, andrerseits das Ausleeren und Auswaschen
des Bottichs gründlich vorgenommen werden kann. Ist die Füllung
so weit gediehen, daß der Bottich fest steht, dann kann mit
dem eigentlichen Schwemmen begonnen werden.

(Fortsetzung folgt.)

*) Edm. R e i t t e r : Das Insektensieb, dessen Bedeutung beim Fange
von Insekten, insbesondere Coleopteren, und dessen Anwendung. 2. Auflage,
Paskau 1905. Dritter Abdruck in Bd. 1 der Fauna Germanica, p. 35—45.

**) Dr. K. H o l d h a u s : Die Siebetechnik zum Aufsammeln der Terricol-
fauna; Zeitschr. für wissenschaftl. Insektenbiol. VI. 1910, H. 1, p. 1—4; H. 2,
p. 44—57. Vergi, auch : Verhandl. zool. bot. Ges. Wien 1910, p. (50)—(51).
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Kaufe Schulinsekten
wie Falter, Käfer, Raubfliegen, Heu-
schrecken jeder Art, Libellen gespannt
oder in Tüten, ferner Puppen jeder Art.
Gefällige Qualitäts- u. Prei«angebote an
Leo Kafender, Wien XI., Ehamg. 20
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Carabidae, Spinnen, Skorpione.
Kaufe oben genannte Insekten und
Spinnentiere, letztere nur trocken prä-
pariert in exot. Stücken, dauernd gegen
sofortige Kassa. Ebenso Coptolabrus
mit Preisangeboten in guter Qualität.
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Hermann Hesse, Höchst am Main
bei Frankfurt am Main, Deutschland.
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Verschiedenes.
Larven Libellula 4 maculata, vulgata
Im. Lib. vulgata, Im. Lib. cyanea,
Larven Calopt. splendens, Larven u.
Im. Agrion puella, Larven, Puppen,
Drohnen, Königinnen, von Apis melli-
fica, Im. Oscinis frit, Biologie Ceci-
domyia destructor, Biologie Athalia
spinarum, Larven, Puppen Im. Chlo -̂
rops taeniopus, Cephus pygmaeus,
alle Blattläuse (mali, pyri, pruni, cere-
alis, cerasi) mit Frass. Im. Locusta
viridissima, Im. Decticus verruci-
vorus, Larven u. Im. Gryllus cam-
pestris, Platyparea poecil.-Frass so-
wie sonstige Schädlinge der Land-
wirtschaft in Biologien (unmontiert).
Angebote mit Stückzahl u. Preis an
Louis Buchhold, Lehrmittel-Institut,

München, Tizianstrasse 22.

Biologisches Material •
sowie Käfer, Falter und ändere ••
Insekten aller Schädlings-Arten •
kauft ständig gegen vorheriges •
Angebot mit Stückzahl und Preis ••
Louis Buchbold, Lehrmittel-Institut, ••
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